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Editorial

Anfang 2016 besaßen die 62 reichsten Einzelperso-
nen genauso viel wie die gesamte ärmere Hälfte  
der Weltbevölkerung. Das belegt der Oxfam-Bericht  
„An Economy for the 1%“, den Oxfam International-
Geschäftsführerin Winnie Byanyima im Januar  
des Jahres auf dem Weltwirtschaftsforum in Davos 
vorstellte. 

Steueroasen, durch die dem Fiskus Milliarden-
gewinne vorenthalten werden, befördern die rasant 
wachsende soziale Ungleichheit. Neun von zehn 
der weltweit führenden Großunternehmen haben 
Präsenzen in mindestens einer Steueroase.  
Auf diese Weise entgehen armen Ländern jedes 
Jahr Einnahmen in Höhe von rund 100 Milliarden 
US-Dollar! Das Geld fehlt, um z.B. öffentliche 
Bildungs- und Gesundheitssysteme zu finanzieren.  
Oxfam fordert deshalb Steuergerechtigkeit – unter 
anderem mit einer im Januar 2016 gestarteten 
Petition an die Bundesregierung.

Als internationaler Verbund mit inzwischen  
18 Mitgliedern können wir bei Kampagnen wie die- 
ser genauso wie in unserer Projektarbeit in über  

90 Ländern deutlich mehr Wirkung erzielen. Um  
die Zusammenarbeit innerhalb des Verbunds weiter  
zu vereinfachen, hat Oxfam Deutschland sich 
entschlossen, sein Finanzjahr an das bei Oxfam 
International übliche anzupassen. Es beginnt 
zukünftig am 1. April und endet am 31. März. 

Oxfam Deutschlands Finanzen für das erste Quartal 
2016 legen wir in diesem Vierseiter offen. Aus-
führliche Rechenschaft zu unseren Programmen 
werden wir im Jahresbericht 2016/17 ablegen,  
der voraussichtlich im Oktober 2017 erscheint.

Allen, die unsere Arbeit mit ihrem Engagement, 
ihren Ideen und ihrer Spende unterstützen,  
danke ich ganz herzlich und freue mich, Sie auch  
in Zukunft an unserer Seite zu wissen.

 

Marion Lieser 
Geschäftsführerin 
Oxfam Deutschland e.V.
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Bilanz
Aktiva (Euro)

A. Anlagevermögen
I. Immaterielle Vermögensgegenstände  

Entgeltlich erworbene Software und Lizenzen 62.785,00 
II. Sachanlagen  

Betriebs- und Geschäftsausstattung 57.840,51 
III. Finanzanlagen  

Anteile an verbundenen Unternehmen 547.517,72 
668.143,23 

B. Umlaufvermögen
I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 74.601,94 
2.  Forderungen gegen verbundene Unternehmen 327.840,20 
3. Sonstige Vermögensgegenstände 

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als  
einem Jahr: € 5.556,46

26.214,98 

428.657,12 
II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 4.850.873,03 

5.279.530,15 

C. Rechnungsabgrenzungsposten
18.943,95

5.966.617,33 

  ZUM 31. MÄRZ 2016 (RUMPFJAHR)

Passiva (Euro)

A. Eigenkapital
Ergebnisrücklagen 2.847.901,47 

B. 
 

Sonderposten aus Zuschüssen  
(Schenkung) zur Finanzierung des  
Anlagevermögens (Beteiligung)

521.517,72 

C. Rückstellungen
Sonstige Rückstellungen 165.545,80 

D. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditgebern 

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:  
€ 52.232,12

52.232,12 

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:  
€ 120.126,31

120.126,31 

3. Sonstige Verbindlichkeiten  
davon aus Steuern: € 53.252,28 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:  
€ 1.548.849,21

1.548.849,21 

1.721.207,64 

E. Rechnungsabgrenzungsposten
710.444,70

5.966.617,33 

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DIE ZEIT VOM 1. JANUAR BIS ZUM 31. MÄRZ 2016 (RUMPFJAHR)

I. Erträge (Euro)

Spendeneinnahmen 689.929,05 
Zuwendungen aus öffentlichen Mitteln 567.179,59 
Zuwendungen von anderen Organisationen 287.092,63 
Zuwendungen Oxfam Deutschland Shops gGmbH 300.000,00 
Bußgelder 500,00 
Zinserträge 3.010,92 
Sonstige Erträge 51.180,39 

Erträge gesamt 1.898.892,58

II. Aufwendungen (Euro) 
Personalaufwand
 a) Löhne und Gehälter 770.307,86 
 b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung davon für Altersversorgung € 59.450,03 204.116,73
Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen   22.548,26
Not- und Entwicklungshilfemaßnahmen 724.766,00 
Andere Aufwendungen
  Leistungen an Kooperationspartner 165.145,88 
  Materialien und Dienstleistungen 292.696,16 
  Beiträge 65.993,83 
  Reise- und Bewirtungskosten 53.118,24 
  Mitarbeitergewinnung und Fortbildungskosten 13.346,90 
  Aufwendungen für ehrenamtliche Mitarbeiter/-innen 615,20 
  Raumkosten 52.670,34 
  Büroausstattung und Instandhaltung 2.681,52 
  Büro- und Kommunikationskosten 42.342,88 
  Beratungs-, Buchführungs- und Prüfungskosten 56.201,03 
  Bankgebühren und Währungsdifferenzen 7.457,22 
  Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2.327,86 
  Übrige Aufwendungen 14.076,07 

Aufwendungen gesamt 2.490.411,98

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit –591.519,40 
Entnahme aus den Ergebnisrücklagen 591.519,40 

Bilanzgewinn   0,00 
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Bestätigungsvermerk

Von Januar bis März 2016 erwirtschaften die 
rund 3.100 Ehrenamtlichen in den 50 Shops 
einen Netto-Umsatz von fast 3 Mio. Euro.  
Nach Abzug der laufenden Shop-Kosten, der 
Aufbau-Kosten für neue Shops, der gGmbH- 
Kosten sowie Ertragssteuern konnten für 
diesen Zeitraum 300 TEUR Bar mittel für  
die entwicklungspolitische Arbeit des Oxfam 
Deutschland e.V. bereit gestellt werden. 

Darüber hinaus stellte die gGmbH dem Verein 
unentgeltlich Service-Dienst leistungen  
im Finanz-, Personal- und IT-Bereich zur 
Ver fügung, die in den laufenden Kosten der 
gGmbH enthalten sind. Dieses ist möglich,  
da die gGmbH seit 2015 den Status der 
Gemeinnützigkeit besitzt.

Die nebenstehend abgebildeten Zahlen der 
Bilanz sowie der Gewinn- und Verlust-
rechnung sind dem Jahresabschluss für  
das Geschäftsjahr zum 31. März 2016 des 
Oxfam Deutschland e.V. entnommen.  
Der vollständige Jahresabschluss wurde 
durch den Abschlussprüfer, die CURACON 
GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,  
mit folgendem uneingeschränkten Bestäti-
gungsvermerk versehen:



Oxfam Deutschland e.V. wurde 1995 als unabhängige Nothilfe- 
und Entwicklungs organisation gegründet, gemeinsam mit  
der Oxfam Deutschland Shops GmbH, die 2015 den Status der 
Gemein nützigkeit erlangte. Seit 2003 sind wir Mitglied im 
internationalen Oxfam-Verbund.

Oxfam Deutschlands Ziel ist eine gerechte Welt ohne Armut.  
Mit nachhaltigen Entwicklungs projekten sowie durch die 
Finanzierung von Nothilfe in Krisen leisten wir konkrete Unter -
stützung. Mittels Aktionen und Kampagnen be einflussen wir 
Politik und Wirtschaft und schaffen öffentliches Bewusstsein 
für die Ursachen von Armut. 

Oxfam Deutschland e.V. ist wegen der Förderung mildtätiger und 
gemeinnütziger Zwecke durch Bescheid vom 24.11.2015 des 
Finanzamtes für Körperschaften I Berlin, St.-Nr. 27/674/50174, 
von der Körperschaftssteuer befreit.
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